
information für
unsere G äste
Allergene und Intoleranzen!

Sehr g eehrte Gäste (m /w ), 

 

g em äß der eu ropäischen Lebensm ittelinform ationsverordnu ng  m üssen ab dem  13. Dezem ber 2 0 14 – zu sätzlich zu  den 

bereits  dek larierten Zu satzstoffen – lose Speisen u nd Lebensm ittel in Bezu g  au f 14 Allerg ene u nd Intoleranzen 

g ek ennzeichnet w erden.

Welche Allergene sowie daraus gewonnene Erzeugnisse sind 

gemeint?

• G lu tenhaltig es G etreide (Weizen, Rog g en, G erste, Hafer) 

• K rebstiere

• Eier

• Fische 

• E• Erdnüsse

• Sojabohnen

• M ilch 

• Schalenfrüchte (M andeln, Haselnüsse, W alnüsse, K aschu nüsse,  

   Pek anüsse, Paranüsse, Pistazien, M acadam ia)

• Sellerie 

• Senf 

• S• Sesam  

• Schw efeldioxid 

• Lu pinen 

• W eichtiere 

Was sind Allergien und Intoleranzen?

LLebensm ittelallerg ien sind Reak tionen der 

Ü berem pfindlichk eit des K örpers au f k örperfrem de 

Stoffe in der Nahru ng . Etw a 2 %  der Erw achsenen 

leiden an einer echten Nahru ng sm ittelallerg ie. Von 

dieser zu  u nterscheiden ist die sog enannte 

Nahru ng sm ittelintoleranz. Deren Sym ptom e sind 

denen einer echten Lebensm ittelallerg ie ähnlich. 

Bei diag nBei diag nostizierter Allerg ie g eg en ein bestim m tes 

Nahru ng sm ittel ist die w ichtig ste Reg el das 

Allerg en zu  m eiden. 

Du rch ein hochg estelltes A (A) w ie Allerg en u nd ein 

hochg estelltes Z (Z) w ie Zu satzstoff, k ennzeichnen 

w ir in Zu k u nft u nsere Speisen zu m  Inhalt eines 

Allerg ens oder Zu satzstoffs an der Au sg abe. 

Eine DetaildoEine Detaildok u m entation steht Ihnen im  

Restau rant zu r Verfüg u ng . 

Frag en Sie u nsere g astronom ische Leitu ng  bzw . 

u nser Au sg abepersonal. 

Vielen Dank  für Ihr Vertrau en!

Ihr Team  von G enu ss & Harm onie 


